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Zur iltschicht»' des Tancs. 

g w i s c h e a  O e s t e r f e i c h  u n d  d e m  V a t i k a n  s c b e i n t  e i n  
Umschwung der Dil»ge flch vorzuderklirn. den wir bis jetzt freilich nur 
erratdea, mcht brftimmen können. Aus Pra», ist berichtet w0td,n. d.iß 
unser Oesindter it» Äom. Gras Trautm.'nnSi o sf, doit an,gekommen u> d 
auf seme Güter in Böhmen lvki»ert,ere.st. Der Graf. iv«rd weiter mit-
getl»eilt. hat eiuen drelwonatlichen Ullaul) erhalt n und iviid stivr Ni»ckkthr 
nach Rom bezweifelt. Belstleichen wir damit die Meldung au» Rom. 
daß der Btichof von S» Pölten in römilchen ^r,ljen für den T 
wichtiger l^ntschlüfte voa Seite d,r Wiener Hofburg gehalten wirb fa 
lüßt stch nicht deweiten, daß ein Zusamm.nbantl zwischen bnd-n R ch« 
richten besteht, der aus wichtige Beränoeiungen hindtutet. Od im fort« 
schrittlich.n Sinne, oder in j nem der hertömwlichrn Schaukelpolitik, muß 
die ^lge l hren. 

N a p o l e o n s  L e i b z e i t u n g  ( P e u p l e  g r a n ^ , i s )  b a t  m t t  d e m  
Aussatze: „Der Kaiser könne und muffe O'0b s thun. er brauche nur zu 
wollen" begrkifllchcr Äcise viel döies Blut gemacht ..Dcr Kais r 
braucht nur zu tvollrn", »va» heißt das anders al» die pcriöul che O walt 
des Etavtsob rhaupies auslkchtkrhalt n. den Willen At.deier n cht n ben 
sich duld'N f Und da ivill man d»n Aranzos n «vrißmaden. d r K il i 
denke an eine „Krönung d s Vrbäudes- im Sinne der Areioeii? ..D r 
Kaiser braucht nur zu tvoUen" — auch die mrLikanische Äzpe^it on h.>t 
er gewollt, der Nation zum Trotze, und er hat sctnrn Wille« dura»ttes,p ; 
wer. zählt die VlutstropslN» zählt die granten, die dieser sein Will«. 

. „Großes" zu thun. Arai»kreich kostete?-- Unmltlelb.>r nach der BeilelU"» 
der kaiserlichen Voischait im geletzgeb«nden Kö per »var unter den uuab. 
hüngiqen Vlütt'rn doch noch eincs od^r das andcre. weich s sich de-
ltnichung hinab, j tzt werde etile neue fr« ie parlamentarische Aera beg»nn»n. 
Heute ist kem«.s mehr io naiv, derg'eichen zu glaubrn. Das „Äouinal 
des Dtbats", von sonst so g,sund,m Uithetle. war auch einen Augenbli ck 
durch die boaopartiftische Epiegelscchterei irregeführt wo-den. es hatte an 
den Aubruch eines neuen, fretheitlichen Zeitalter» ti glaubt z jetzt schlügt 
es reUig au die vruft, gesteht seiN'N Jrrltium ein und macht aus seiner 

Unzufriedenheit kein Hetil. Die Auseiuanbersetzungen des „Peuple" kann 
e» naiürljit» nur verlachen. Ergötzlich ist es. anzusehen, »v>e das neue 
Ministerium, das seiner Aufgabe so »veniii gewachsen ist, kch dreht «ad 
windet, wie es alles Mö iliche thut. um nur den Kammern nicht Rede 
stelzen zu müfseii. Diese Männer — das leidet k inen Z u ifel — werden 
den Strauß Mit der Linken Nicht vusfelit n ; bis der gcsetzgedende Körper 
zi'sammentritt. find sie lan»,ft ivieder über alle Berge und die Ministerplätze 
Wersen anderw itig brjetzt sein. 

D e r  m e x i k a n i s c h e  K o n g r e ß  b a t  s i c h  v e r t a g t  u n b  d e m  P r ä -
ntenien Iuarcz eine f st diktatorische G malt v rliebe«». Kunen Hände» 
konnte «inesoläleT «ralt sicher«? anvertrau» w'rd.n als denen, welwe das 
Schiff berut» durch di^ Brandung des Ausst ndes und des Krieg s ge« 
steu'nt. Bci Bertigung d,» Kon.r.ssc» verivies 3ua«ez aus die freund» 
/chaftlichen Bczi.hungen zu d,« V're«n'gtrn Lta ten. D r <5tnfall der 
giemdeii habe e» noiliiveu^^'g gemacht die Be träge m t den Regterungen 
;u v-ttiichien. welche d.s Ih'ige b««getrauten, um dir Nrpublik zu stürzeuz 
M 5 ko sei ad r v»iitkomm n bereit Mit den betreff ndeu Nationen neue 
Beriräge ok^vs.l,ließkN, iv nn di,selben den Wunsch zn erkennen gäben. 
Mt Befriedigung v'Wie» Äuarez auf die E nladun,» des nordt'eutschen 
Bunde», d,r vorbereitende Sitrilte zum Absvlufs. eines Handel» unv 
schiffsah tvert ag » «ni v r Aepudl k gettlun und d.ffea Beitrete? in Me-
ziko mu geziem uocr Avtung und Aufm»rtjam5eil empsaa»tea worden. 

Gedrü«kter Geist. 
Marburg. 24. Juli. 

Als neulich im Sonderau»schuß der österreichischen Delegation die 
S-lt'eriiöllUng der Össiziere zur Ber.>andlung gelangt«, griff der R'ichß-
kaiizler d'N K'iegsm,nist.r amtsbiüdr.ich unter die ^rme; sine Beglün« 
dung der R'gierungsvorlage g'pselt in dem Satze: die vffiziere muffen 
davor beit»ahrt w.rden, daß man von Seiten »er Sta »lssetude und Ver« 
saffungsgegner aus ihren gedrückten Geist rechne. 

Minister und Del giite erkennen a>so in diesem Kalle, daß ein ge« 
drückter Geist die SchwuNttkrasl lähmt, daß uur get»obene Seelensttmmuvg 

D e r  D i e b s k a n n .  

Vs» Z 

(4. Fortsetzung.) 

„Als der Jörg heut früh, wie er sagt, um den Rossen Kurzsulter nach 
der Scheune hinübe^schaffen. die neue Stoßbahre sucht, findet er ne nir-
gends und als di, Mahler in die Mühle kommen, sind zivei Säcke S>m-
»elmehl fort, die fte gestern expreß noch für de» Iunkein in Llebegg 
zugerüftct hatten. Die Thüre oder wa^aanz richtig veischloffen und Jörg 
hotte sie vor den Andern mit dem Schlüffel ausgemacht." — „Der 
Schel« könnte auch durch ein Fenster eingebrochen sein," sagte Ameil« 
z,,s^ ^ ..Nein, nein,- entgegnete die Alte, „an den Aenstern fehlt Nichts 
«nd die Säcke muffen durch die thüre getragen norden sein, es liegt 
auch 'in kleiner Mehlstreisen vor derselben nach de» Nußbaumen binüber." 

Dieser Bericht erfüllte Ameile mit ueuer Biklommeaheit. Lange stand 
es nachdenklich an den Schrank gestützt, in das verglimm,nde geu r blickend. 

Wenn nur Jörg beute nicht der Eiste drunien getveien iväre." sagte e» 
endlich im S'ibstgesprüche vor sich bin. — „Das me«n' ich auch." fiel 
die Alte eia. „das ist mir gleich verdächtig vorgekommen — „Berdäch. 
tig?" rief Am^ile sich rnsch. fast heftig gegen die Atte wendend, „ivas ist 
dir verdächtig?" „Denk tvohl. was dir auch," ant>v0'tcte Kathrin 
brummend, indem sie eine der S^üfftln aufnahm, um ne nach der Stube 
zu tragen; „aber das geht mich Nichts an und ich will Vichts davon 
wiffen. Ich bin nicht der Schlüss livächter." 

Der angedeutete Argwohn der Magd verletzte Amcile, und es hätte 
sie gewiß hart angefahren, tvenn sie nicht so eilig davongegangen wä>e. Die 
rasche Deutung, ivelche die Alte seinem halbunnillkürlich gesprochenen 
Worte gegeben, kam ihm ivie eine s lbst erduldete Schmähung vor. Und 
doch wiek^er — es mußte sich selbst ernstlich zürn n, daß ee einen imm.r 
tviederkehrenden Ged 'nken fast nur Mit V walt niederbnlten konnie. „Das 
ist ja eine rechte Schande sür mich." sagte e» nach langem Sinnen, mit 
der Hand über d,e stimmenden Augen sahrend. „so Etwa» sollte gar nicht 

in mir anskommen j da ist aber auch gewiß nur der dumme Trau« 
schuld daran." 

Bei der Morgensuppe, zu der ftch die L^ute nur langsam und nach 
vielem Ruscn zusammenfanden, wurde »venig gesprochen. Jedes ging seinen 
eigenen Gedanken uach. Diese Stille lvar für Ameile unheimlich und 
drückend; es empsand eine bange Reugierde, all dir vcibysgenen Gedanken 
der T'schgenoffen k nnen zu lernen; aber es wollten stch ihm i lbtt kelNO 
Worte finden, ein Gesp äch anzubahnen. Ts mußte f. st beständig nach 
)ölg Hinblicken, der nachd<nklich und mit nikd-rge«ä)lageN'N Aalten lang« 
sam einen kieiNkN Bisten Nach dem andern zum Mund« fühlte. Er hat 
noch kein einziges Mal ausgeblickt dachte Ameile und univ llkü li^ ent« 
ivanv sich ein hörbarer Seufzer seiner Brust. A tzt schlug Jörg die Augen 
aus, aber sie glitten von der Tochter eilig auf den Bater hinüber Dieser 
sagte; „Ader ist es denn auch ganz gewiß. Jörg, daß der Schlüff l gester» 
Nacht Nicht vergessen tvoiden ist? Es ist ja möglich, da du ipät und wie 
mir's schien, ziemlich lustig heimgekommen bist." — „Ich Hab' e» schon 
,,esagt." autivortete Jörg nachdrücklich, „der Schlüffel hat H ut srüh. Mte 
g wöhltlich. neben meinem Bette gehantjen. Uebrig ns —" fügte er nach 
einer Weile hinzu, „ist mir's recht, wenn Jt»r ihn küafi'g selber vek« 
wahitn ivollt." Der Müller schnitt sich bedää»tlich ein Siück Brod. brach 
dasl'lbe in Viele kleine Blöckchen und antwortet» dann: „Das ist schon 
lan»» M ine S<»ch nicht mehr gcivesen." Er tiommelte noch eine Weile 
Mit den gingern auf dem Tische uud erhob sich, ohne das zerbröckelte 
Brod gegess'N zn haben. 

Erst al» Ameile die noch halbizefüllten Schüffeln nach der Küche 
trug, ß l e» it»m ein. daß weder vor noch noch dem Esten gebetet ivorden 
sei. Da» ivar bei seinem Gedenken noch nie geschehen. Das fromme Kiad 
faltet. so.,leich d,e Hände, das Antlitz in tleser Demuth zum Gebete uei-

^gend. Die Lippen sprachen keine Worte, aber da» Herz stehte stumm um 
Beruljigung, um Schutz vor bösen Gedanken und Worten. Ein solches 
tief lnn,rlichste» Flehen bleibt nie ohne Trost Als Ameile da» G,ficht 
lvirder erhob, ivar der dunkle Wirrivarr von streitenden Empfindungen 
und Gedanken von ihm geivichen und Mit heiterm Sinne ging es auf 
den Hof hinunter, um unter «rgend ein.m Borwande mit 3örg sprechen 
zu köttnen. 



dei> Vürger bts Stnates, den Vertbeidiger des Vl^terlandes befähigt, zu 
wagen und z« vollenden, was in Slunden det Gefahr Sieg unv Rettung 
bringt. Mö.ttu nur Regierung und B.rtretu»g die Rti!»,« 0er Offziere 
v-rlafs'N und ti«ser stei ien. hinab in jene Schicht n de» <<otkeS, wo die 
Entbehrung, die wirtdschaftliche Nediüitgnlß. die bittM No»h alle Freudig, 
teil des Lebens yeibannt. dos A»müth b,tliibt. d,e Wange bleicht, die 
Stirne furcht — »vo die Schwere der Staatslaften Jene zu Bodeu drückt, 
die ausrecht bleib'N sollten, starten ArMls. tummerfreien Ang.fichts. 

Hat d«e Mannschaft des steh nden Hreres bei geringem Sold unk' 
mangelnder Ve>pf!egung Lust und Liebe zur Sache? Elen die Urlauber 
in festlicher Kl.idung und frShl'chen EiN"e- zur llebuug? 

Und die ni'deren Beamten, wie vtele tAnn'N denn die Pfiichien ihre» 
Beruf,s rfüllen >m »poinend n Velvußisein. o.'ß t^r Staat., 'welchem ne 
die gaNzr ^r.»st widmen, diese A'beit deS entiprecheuden L^ljneS wertet 
halt? Wie >v« le sint» denn in d r Lage, d n grieden de» Hauses, die 
KktUde a« eigenen Herde, die Wonn>^ der Familie zu g nießen? 

Findet der Letirliand jene ^Zeluctft vtigung der wirthjchaftlichen An­
sprüche. die ldm vor l^oti uud der Weit gevüdit ^ die ihm zu Abu. 
get»0tdtn in all.nRechlsfta-ten. w lche diesnRam n » itlich veldienen — 
die »hm auch m O»st rltiv zu Ti'il iueidcn m h. w nn dass lbe da» 
Vel'N und di^ V deutuiig der Iugendbildner b'gr ist «kd dies nicht al.el' 
in Worten, sond rn auch k'ulch die Uh>t be^u delf 

u«d der Näb stan'» aus dkm L 'Nde. » ob r soll di sem Stande der 
frische f dblttbc Veiii komm n 7 Schutdbeslätigung Steuerbuch und Aeiicht»-
uribeil sind die Uikunden. die »vir ullwü t» treffen und welche U' s die 
Wirt s^aftiiche Ze«,ütt«ng d utliG genug brz «g n. Ueber d>e Flur n. 
über Halden und B»rg«^, durch die 2uäl r ziebtN arbeit^müde, srrudaim« 
G»st.'tte>» und bi'tet d«e meiiie Abwech^lun», nur j nes Grnndel, wellte» 
die Sicherbett d s st»ur>pftichti„en. v ipiä'd»ten E gcntbum» gefährd»! 

^Sniien die Bürger d r G oß emeiuden. dieitr Pororte und Heim 
ftatlen der Bildung und derWob'fah't, die geivünslite R chenia^'-st geben 
üb r lbre Sendung, »iie sie es bei r ger m V.rtebr und g «inger.r St uer 
dürde v"Nidchtrn7 Schlcicht N'cht aucd tur<d die Äaff n und Slraß u und 
üb.r die P aße der Siädte und Maikist cken e»n get'lückter GeiN? Und 

.di» Arbeii.r. die nachBcibrffetung ibr.s Looi.s nrrben und slredcn mul! n. 
'Mit wtlwem Eiiolj.e ihun si » u« d tAnn n ne ilzres Düse»«» froh werden 
wie fi' es mütit n, wäre Seg'N der Müde Pr is? 

Vb unsere B rwaltutt..sialhc und Alle, die es werden sollen, ob die 
Veldva'vne und VörsentSni,le gdrücktn Geists ftnd. wir wissen es 
ntiit — daian aber z'»"ls ln wir tt»neu Aut,enblick. daß die Konto dats-
rittee und Kirche, füriltn sich in ronger Stmmung b»stnden. daß ne 
hosf n NN«' darren, sie, «relch- unter den Staatsg'girern und Verfassung»-
femtrn iu »rster L n-e.^u tr.ffcn. 

Freier V st im F 'eden. tübne» Geist, wenn die Verfassun., bedrobt 
ist. n enn da» B»>t rland ruft geg « drn äußeren Feind — dieser G ist muh 
g'w'ckt u d g'pslt>u w'rd.n durch BeivillitiU'g jnr Forderui'gen. welche 
die Bolt»»'a'tci stellt »"d ..ll in politische und «ationale Frcih.lt. B ldunl« 
und Wohlstaud für Alle zu sichern Velu öven. 

Lermilchte Nachrichten 
( A n  a l l e  s  r e  i  e n  G  e l  f t e  r )  D » r  t  l i r n i i c h e  U ' i v ^ i s t t ä t s v e e e t n  

bat einen Ausruf erlassen. d'M It^ir folgende St U,n ntu^litnen: „D' 
bAse Hyd a d,» Ab rglaubens und das Do».ma mach« j tzt den letzt»« 
Versuch, da» Trugb ld der Tbeokr .tie in de» schwach n wnsler» rvud», 
zu erweck n, unj.re R chle, uns re B ldung. d,e Arbeit io v eler I.hrbun-

Nicht so schrr.ll war der Eindruck de» Vorfalle» bei d u ü> rjgen 
Hausbewo nein Verwlicht. Der Bater spr .ch n>cht vi! davon; über „och 
m brere Za,»e nachher piobirte er da» g oße Lchloß an der Müblentbüre 
und rüttelle an d.n slaiten Elieittiüb r>. m«t dei ru d«. tl,ineu Aenster ve^ 
raMMilt ivar'N. E «mal sagie die alte Katb'iN ^u Am ile. als sie Veite 
z«i..l.en. wie 9örg eln-m a>t n Man», eii»« sct)»'eteli Lack Ko!n va» 
dem Hardweg h r nach ^»«r P,üli!k tiu.»: „Der Jörg ist doch e.n lier^. 
guter Aienich. U"0 w»nn er et ras Sch ewie» m. chi. tlmt ei's blos an» 
Gtttoeit gegen seine „lte Mull r" Am il. spü-le. wie lbm bei d«ts»m 
Wort das Blut ln» Äesicht stiömle. sali. «li ti.f b^r Argwohn dei 
der Alt n und drnm v« lletäit auch liei An'^e'n Wurzel gesak«. nber e» 
mochte Nicht weiter Über die S.'che spr.che und jagte daher blo»! „T'er 
Iö g bat g'ir Nicht nölhlg. Schlecht,s zu tbun; wenn er Eiwt.s brauchi. 
so weiß er auch, Ivo er's sonst daben kann " 

Es ist jedoch ein geil'imuipvoll,» W l n um die Gewalt und Mti« 
tbeilsamteit sremcer Gedailtkn. wenn das eigen« Gemuib Nlll«t iies b sestigt 
lsl. Sie rv«h n und w ben in der Luft, daß »vir ile nnb ivnßt eittarlimeit. 
sie vtlbergsn sich im Wasser, d.is w»r trink'N. sie treten im Sonnenschein 
und in der Tunselbeit an uns hiian und klopfen mit un'ichlbar.m gin^.er 
u« Einlaß. Wir mögen nicht n «ne Bo tommenbe l gl .uben und »vir 
tvürden sie baber nuch bald verg ss n b.'b'n; aber wir wisstN. Anfere 
glauben daran und v rg.ff n sie nicht und obne daß diese And in davon 
sprechen, kÜnr^en rrirs nun doch «uch nicht v rgessen. D'k Gl,»üb« 
der Ande'n. mag er slch noch so sehr vs-schließen. beh rrlcht uns 
schon durch sein bloßes Dasein und nötliigt un» ividrr den eigenen Wilsen, 
sich Mit ihm zu beschästl.ten. Auch Ameile tonnte sich von die»er rätlzsel 
halten Gewalt nicht losmachen Nach d.n ersten Wort n die e» an jen w 
Morgen mit Jörg über der, Borgang gesplochen, lvaren die unklaren 
Zwlisel vollslättdjg von ihm gewichen; ab r eS mußte fich Mit diesem 
NachbaUe de» T'aume» immer iviedrr bkMl»l)en. da es ivußle, daß auch 
in Andern ein äbnlicher Ged'Nke fort! be. 

Am Sonntag stand Jörg, als Ameile aus der Kirche heim kam. 
drunten unter den Nußbäumen; er trug zum ersten Mal die giauen 
Haibl'inbosen. die am Montag so ftölilich getauft wo>den waren. Da» 
neue Kleid saß viel bester als I)as alte, abgetragene uud plump geschiiit' 

derte, die Frucht so vieler Opfer mit bem Fanatismus der Religion da-
niederzuwerfen um auf den Trümmern der GegsNwart den unseligen Vau 
dt» Mittelalter» Ivieder zu e'richt n. Wir seh n voraus, die Anstrengnag 
wird vergeblich sein und wirkungslos, denn ein Ka«^ ift es der Var« 
darei gegen die Bildung, der ^insterniß gegen die Wlfse»sch»ft; aber 
fur.i»tbar sind unserer Feinde Waffen, weil furchtbar der Gebrauch ist, den 
die Zünsler des Loysla und iAuzman davon machen. Den Fruatismus 
säen tn die Gewiss n znr Zerreißung der Familien Ablaß und Gnade 
v rta'tfen zur AnhSufu^ von Kchätzeu. der Köni,e Recht zu eiue« gött-
lichen »iheben, um der Völter Recht zu ersticken, das find die Waffen, die 
Ziele unserer Feinde. Und so erttären wir: Dee Univ riltäts Verein stellt 
als seine Grundsätzeauft I EiUveit des Gedant ns, der Wiffenschaft und 
des Gewiffens; 2. Fortbildung der sreiftnnigen Einrichtungen. Rationalität 
und Ei'iittelt der Böiter; 3. Souveränetät d.» Volksivillens. das Recht 
der jlaileaer aus Rom. und demn ach b schließt er: 1. Veronstallung elner 
Masstnveis.'mmluttg ln allen itali.nilch n Stützten auf den 8. Dez-Mber 

e.en die allg m ine Kirchenversammlung; 2. Errichtung einer-Bolt»schule 
sür Jung uns Alt zur V rbreitung der fr ien Wissenschast und besonders 
,ur Au».otlun.l der relit^iösen Borurtheile durch Lektüre und freie Ve-
p echu'i,,; 3 Anschluß aii d.'s Prograrnm Rieciardi in Vtt eff der Frei-
«entei Veisammlung zu Re p l; 4 Mittvetlung d eses Aufrufes an alle 
italienisa^en und die vorzü.,l chst»n auswärtigen Universitäten." 

(Fr eiliaratb Feier) Freiligrath zu Eiiren, welcher seit der 
Nückkllir nach Deutschland s,ine Hcimat Westphalen noch nicht wieder« 
geitlien. ist tu'zlich in Biel s,ld ein llan»ges Fett veranst ilt t ivorden. Der 
Gefcie'te tiug be, dies r Gelegenhet ein Ged cht» „Am teutoburge? Wald" 
vor —> eineu Gruß an d e langersehnte H imat. d«ffen Schluß also lautet: 

G liebt zu sein von seinem Volte, 
O herrlichstes Paetinziell 
Los, da» aus dunki«r Wetterwolke 
He ab auf meine Stirne fiUl 
Ou ich'S veri^ient? Ich darf nicht rechten! 
Ihr wollt nun ti'.mal Kränze flechten! 
Ich balte stolz ih„ in d^r Rechte«, 
Den mtr zu flechten euch gefiel. 
Wohlan, ich greife froh zum Becher 
Und gteße voll iha bis zum Rand 
Und lj'b' ihn. ein beii»egter Zecher, 
Und halt' iha hoch mit fester Hanb. 
Und ruf' hinaus in all« Gauen. 
So iveit ich deutsch s Land mag schauen. 
L ut ruf' tch's von des it'erges Brauen; 
Ich danke dir, mein Vcterlaad! 

(Ein süddeutiches Urthei^ über Be r l i n )Der bekannte 
ultra»,ontane Pi oiel1or Sepp. Mitglied der süddeutschen Gruppe des Zoll« 
Parlaments, e,stall, te dieser Tage iM Münchner „patriotilchen" verein 
B richt über die l l^te Beriammlung des Zollparlament«. Ueber die Ein. 
drücke, die er auß rhalb de» Parlaments empfangen, äußerte er dabei Räch« 
st htndes: B rl'n s.l^it biete Anlaß zu merkivürdigen Veobachtuagea. 
V» babe die natürliche Laze e ner Seestadt, denn auf Havel und Spree 
iab en s lbst Se sch sfc bei ei er T'tfe von wenigstens 20 Fuß über die 
Haupitadt b'Uauf. ol»ne um'ad n zn muff n. Ebenso leicht wie mit F'schea 
'Zi'diruchien und Kelonialprodutten, v'rproviantire die Stadt fich zu Land 
und sie nehme in n so ivundervarca Ausschivung. daß sie nach wenig«» 
Jahrzehnten il rnn es so fori gehe, eine Million Einwohner zählen werde; 
d,nn jä^ilich betrage der Zuwachs duich Einwmdernag bei bO.VVV. 

tene. Jörg sah darin zierlicher und fast größer aus. „Ei der Rausend." 
iNttte Am.ile lächelnd, „du bist ja viel ljübscher; hast denn das Uebrige 
auch schon bekommen?- „Rein." er«pjderie. JArg^ „ich kaiiu's erst 
ipater bolen; uütd' e» jetzt doch vuch nicht tragen." Mit dem einzigen 
A^örtchen j' tzt, daß so leichtbin und obne Absicht gejprvchei» war. ver« 
j i»>vtlnd iür Ameile sogleich das unschuldige Vergnügen, das es im ersten 

' Äugeitblick tmpsun^eu und der Gedanke, ldaß das neue Kleid und jener 
t verlan».nißvotle Vargang von Andern ir, V rbindung getiracht iverden 
l tö nte, kam p ötz ich mit b.»nger B tlommenheit über sein Herz. Diese 
! Un'ulic fand neue Nabrung. al» Jörg zum Mittageff u in die Stul»e 
» k m. Ameile bemerkte, iine der Bater schars liach dem nencn Kleide hin« 

blickte und dann Mit nachk'entlichem Gesichte einen Marsch auf den Fen-
. stersreiben iromm'lte. Die Tochter b'bte innerhalb zusammeli. als fie 

b.dachi, iveich .in G.dante j.tzt im H rzen de» Vaters tönnte ausgestiegen 
' sein; h tte tie ionsi schon Vvr dem Augenblicke gebangt, wo ihr ganzes 
t Heizensgeheim"iß offenbar ivürde. jo tonnte sie jetzt nur mit Ziltern an 

dit Folgen denken, ivtnu dies zu so böser Stunde geschebeu müßte.' 
I Am Rachmltt.'ge war Ameile allein zu Hause. Die Dienstboten 
l ivaren i«'» Darf h nüberg.gangen, um d,m Eierlesen zuznsehen und JKrg 

mli ihnen; der Ba>er hinauf «n die Rüti zu dem Bodenbauer. Ameile 
^ ^aite Jörg v rsp ochen gehabt, zu dem lustigen Feste nachzukommen; doch 
i jetzi «va>'» ibm Uttmö .lich gew'jen es bäite sich lieber vor gar keinem 

'1liensl,en mög n sehen lailen. Ab r die lautlose Stille durch da» weite 
» H.,u» vermehrlf seine ban.tt Unrul»e eher noch, als daß sie dieselbe be-
, sättstigt häite. Die Einsame subr bei dem leisesten Geräusche, das eine 

aus dt vi Gange schleich, «de Katze verursachte, aus ihrem Sinnen auf und 
! lioichie mit klopf.«der Brust, mos kommen wolle; es regte sich aber R chts, 
i "Nd du'ch die leeren Räume ging nur ein slilles Weden. wie dos ferne 
l Alhmen eines unsichtbaren Schläfers Das ist ja so schaurig, »vie mir's 
i .l'träiimt ht»». dachte Äineile und stand aus. um hinunter zu gehen. Durch 

den G.»ng weg nnd die Treppe hlnab eilte es immer schn ller von Angst 
. ersaßt über die unheimliche Stille, durch die jeden Augenblick eine schreck' 
, haste Erscheinung d.'htrschreiten konnte. 
^ Ameile gin.i an den Nußbäumen hinaus, dem Bache intlang. Wie 
. lag die Welt so still und seierllch in ihrer Frühliugszier l Selhst die 



»I, »»^« md »-««s-Nkit wir« d«» Fokttommm > (««rei« .A, rtschr«tt".) I, »«r Sitz«»« de» pilltls» »«ltt-
so Bielkr»«»ögllch; ober es gebe keinen Ralietag. üad die Familie «ehme 
mit der Hälfte deffcn vorlieb, was man in Süddeutfchlaad orrz hre. All r» 
dingt eine kaum denkivenswertht Sz stenz k Redntr sei liruer. w e im Gor-
jähre, von der TrSnduNt» zweier nruer Städte, weni ge Meilen vpa Berlin 
Aruge gewesen. Auf einem sandigen Bot»,», wovon der Morgkn bei uns 
nicht fünfzig Guldea ft.lten würde dort aber wrgfN oer Nälie e>ner neu 
erwachskndea Weltstadt mit 2000 Toalern und darüber ti.zavlt «verdc. 
babe Man. ganz nach amerikanischem Style, erst e>nrn Äastllof. da^u einen 
Vohnhof geliaul (wo noch kurze: Ksist bfrklts IS Zü .e lä I,ch vt kcbren) 
Bäume antl'pflanzt und kümmerlich Gärt n ang l tN St>fort habe man 
die Gtadtvierecke ausgestrekt. die Strohe« tttpst'ftcrt. mit dcm Trleg'aplitn-
droht überzogen, für Vasbel'uchlunt; geto z,t, und i^ie Namen Wilhelm«. 
Moitke». Bismarlt Straße u. s. lv. auf Tofel« g'schrleben. Änzwiichkn 
wachsen die Häuser wirklich aus der Erde, man könne nur stiun n ; tiie 
Straßenzeilen werden ge.lrntvärtist gebaut, auch habe er brn Rus desKukuk 
auß dem jun^sn AKltrentlain vernommrn. ats ob stli dieser ganz heimifch 
fühle. Das Wasser eine» «ahn Teichs wedr nälist»n» mit Musi^t't'N 
^hobtn vnv d r neuen Stadt, voriünsl. Lichtenfelde lenannt. zug führt. 
Dle Spree auf und ab rudekn Schwäne w«e am Eridanu». den mu, 
doch nicht in Prruten suche, unl» blicke m.,n ub,r das ^and hin. so set,e 
Mon Schiffe Mit Hohen M 'stcu und flrsvw'llten Seg ln mittrn dur^ dle 
Gründe steuern, d r glußververge nch IM Wtesen».rütt. Ts s i wu .deibar. 
Wie dieses scheinbar unfruchtbare Land, w ilnnl^ d S h'it. Äeichs ^triu-
kandbüchse genann», an Kultur zunelime und »erelhe. 

( O e s t e r e i c h s  G r s  a n  d s c h  « s t  e  u )  U n t e r  d e n  A k t e n s t ü c k . n ,  
welche Veust den D«leg.'t>onen vo«g»legt. b.si .d r sich eiur Brilagr. die 

wirthschaftlicheu V reinS vom ZZ. d. M. erklärte H,rr Vrandftättei. er 
glaube, wegkn der Er^vShlung zum Mituliede der Gem.ind,Vertretung 
seine Stellt als Obmann niederlegen zu sollen; er wurde jedoch wieder 
g,wählt und war zur Annahme bereit unter der Bedingung, daß ihm 
durch den Obmann-Stelloertreter die Areihrit der Aktion ermöglicht werve. 
Der Bericht der Beleinsleitung über die Marburger Temeinveivahl wurde 
.instim'nig genehmigt. Da der B rei.» b.schloss.n. die Kosten der Wahl-
leitung (DiUck der Programme. Wahlltsten und Anschlag^ett.l. D'enst. 
män'>eri»rbüljr) zu trc,,.en. sa wurde die Rechnung deS WulilauSschusieS 
(35 st.) zur Zahlung antttwiesen. Am nächsten SamStag soll in d,r 
Väp'lch n '^^ierba le eine allgemeine Bersaminlung wegen der T^eiln hme 
am <^iliitr Beisassun^.Stage staltflndrn. AuS dem Frag,kästen wu'de ein 
Zett.l genommen oes Inbaltr»; „Wie v rhält stch da» Benehmen des 
ljin^.r BlschotS zu unseren Staai-g s.tzcn." iAntwort in der nächsten 
S'sUNt,) 

( B e i m  K a l k l ö s c h e n )  B e i m  N e u b a u  d e s  H a u ö b r s i ^ ^ r s  H e r r n  
). ^uva in d r G az-r-Borstak^t Veruug uckte gestern Bo> mittag ein Zag. 
! ö l , n e r  N a m e n s  A o h a n n  K l » p p i t s c h  d e r  m  t  K a l k l ö s c h e n  b e s  b ä i t i g t  w a r ,  
K stü zte lucklings ln d'e Grub»; ,r wurde zwar noch lebend heraüsge. 
^ogen unk» «n da» allgemeine KrankenhauF «ebiacht. man ^lleifttt jedoch 
ai» s ln r R tiung. 

(Bo lk s o e rs a m m lu n g.) H nte Ra-dmittag 3 Uhr findet m 
de Gam''r«ttUS >, lle elt.e Bo k^veisammlun»» stall, in ivelcher das Bereius' 
und Btrsammlun Siecht zur Bertianc'tung kommt 

^ l Z v a  n g  .  l  l  s  c h e  V  Mr' n d e . )  V ' e  O r d n u n g  d e r  k i r v t i c h e n  
'H nt'iunlten U'id <A»sä g bei der f leriichzn Elnive dung der ^(^h istus-

g.noueAusknast gibt, wa» derzeit unsereGrsanttsi^afte» kosten; diese A.»» jkl.che" am nachst n Sonntag ist fol., nd.: Die Müg i der der G me n e 
gaben Veitii^lea fi» folgendermaßen: zi.'nkreiih lov.svtt ft. Rußl n' unk» die Säste v rs mmcln sich um 9'/. lllir Bormutaa in d.r Mieib-
7S.7lw ft.. Rom 49 SSV st. Atalien 44.92i» ft Ni'd il -npe 2I.4l)0 ft t rche. von ivo de, f stliche Zug sich turz vor 10 Uhr in Bewe una t »t 
Nor^amertka 14.U»0 fl.. Po'tugal 10 00«» ft Sch»e0en 20 200 ft Sch weiz 
17Sö0ft. Spame«. SS V00 fl. Zü«k.i S1.49b ft.WüNemb rg 17 6ü0 ft 
^esseN'Dttimstadt S02V ft. Sroßbritanirn 94.100 ft. <S.t ch nland IS V7ö jl.. 
DünrMlitk itl 000 ft. Brastlien 1ö.7üv ft. Belgltn 21300 ft . Ba« in 
22 SSV fl.. Bad n b000 fl. Preußen und noidd utscher Bund SK93üft 
Alle GesandlschafttU insg.sammt kosten 777 44ö ft. 

Btllrbnrger Berichte. 
( F o l g e n  e i n e s  R a u s c h e s )  D e r  F l ö ß e r  P h i l i p p  K o p r i v n i k  

in M 'tia Natt brtlant ft h am vorigen Sonntag und t'gte stii ntben 
der Scheute in's iveiche Gras, wo er einschli f. Räch seil em Erivachen 
bemerkte er, daß ihm der Rock aufgischnitten unk^ au» der Br ektasche der 
IVttrag von Vö ft gestohlen W0'den". DieterTbat vereächti., ist der Aim-
mermann A'anz R. aus Lasnitz, der voiher m t K. getrunten. am nächti'U 
Zage nicht gearbeitet, wohl aber bei Schuster und Schneider E nkäuf. 
gemacht «nd im WirthSliause gezecht. 

( S p a r »  n n d » ^ ^ o r s t l ) u ß v e r e i n )  A r b e i t  e  d , r  S ü d b a h n w e r t .  
ftätte haben einen Spar- nnd Vorschußverein gegründet uns ftud di» 
Saßttngen von. der LandessteUe beieits zur Kenntniß g»nommen tvorven 

(Südbahn-Liedeetafel) 3n der letzten Haupivei sammln ,g 
der SndiwhN'Liedettafel wurde die V reinSikitnng neugeivältlt z oiesrtde 
besteht nun ans d»u Htrien, K,rl Kotzurek. Obmann — Jahn n D utsh. 
i^bmann' Stellvertreter und K siier — K » l Proba^ka. ChoiM ist r — 
Adolf Pommer. Schrifttühree — Rudolf P.y ik. O konvm — Ära z 
Friedrich, Archivar — Ignaz Vo«»drat nnd Morgenttern. Ausschutse 

Dann findet statt; die Uebe' abe d r Kirch, nschiütitt. die Elöffnung der 
Kirche, vi, Schltßung des Grvnk'stejnkS Während des Ei'juge» fingt 
d r Männ r,telan,.vtr in den Ea,)ral: „Allein Äolt ln d,r«x>öh' scl Eiirc." 
V>e Einivelh'ing der Kl'che iviid Herr A. Gan sch. Ob r-Kirchinratli in 
Wien, vornehmen und fingt die G.m inde: „Gott Baterl aller Dinge 
G'Und." Herr O S.back. Piaerer in L ibali. verrichtet k^en Alta?vlknst. 
zu lv ich m die Äim lnste den <i^h.zral: ^Ein' feste Burg ist unser Gott" 
anstiN'Mt. Die s^estpr dl^^t häll ver OrtSpfarrer, Herr Kotts,nior E. Schroll. 
Der Ehorg sang wird vom Männergetangverrin ausg fuhrt. S vluvivort, 
Gebet und S »en splicht Herr Pfarrer Schiuarz au» Görz. ililit tem 
l^emrint'egesang! „Nun danket Alle Gott" jchliei»t die Feier. Nachmlt« 
tag zivei Uhr lieginni lm gl0ß n Sp iseiaal de» Kaslno das geM i«.schuft-
tich^ Mattt. Kalten zu 2 ft. (tür Speise uno Trank) find zu Habens bel 
H»rrn 3 las und im Betlag dieses Blattes. 

Letzte Post. 
Anch czeAifche Blätter beginne», Von der Answandernng «nch 

Nnßlau» abznrathen. 
2« Kranken «,cht dt ' vewes«ng für Eerlchtnng ?Onf,ffl»ns -

loser Schnt n deoentenoe Koreschriete. 
Di» bavtfche St.ßternng veadftetztigt Vte Einführ«»« Pete «ll» 

gemeinen bürgerliche« Ehe. 
Die »trgif.» im Snoe« »»« Or,«b«rg fl«d maffe«h«ft «»«»« 

««ßln«D a«fg-ftn«den. " M , W. 

Bogel im nahen V lde schienen im Ai staune« des blühenden Wrrk^cns 
z« verstummen «yd der Vach «litt so rut»i^z d.»hln. daß rn'n nicht wußte, 
war es tei» Rauschen oder das t«is, Wehen in den Zvei.kN. wa» m i 
einem tönenden Säuseln das Ohr ua sp»e te. Ameile attimete tief aus. 
da es dem bnngen Hanse entronn u trar. aber der Ariede. der über Wald 
nnd Wiese w«hte. konnte den Weg noch immer Nicht zu seinem Herzen 
fl'iden. Es setzte sich in dle kleine Weidentaubc und da löile fii^ in ^er 
Erinnerung an Bergan^.eneS das bange Alinen vor dem ungeivitlen l^om-
Menden in Milde Thränen. die fast unbetl-ußt über die Wongen herab-
glitten. 

Die Tochter hatte schon lange so ftnnend und träumend dagts fsen. 
als der Vater im Begleit eines Andern vom Wal.^e herabgegangen kam. 
Die Beiden blieben oben in der Mitte der Wiesen stehen, da wo der 
Weg von der Mühle her dem Bache entlaug auflvärts leitend, über das 
kleine Btücklein führt. Die Männer besahen das Vrückttln von allen 
Seiten und besprachen sich dann wleder miteinander. Ametle dachte, der 
Fremde lverde ein Maurer oder Almmermaun sein und der Vater wolle, 
wie srülier schon die Ret^e davdn geiv.skn. ein Blückengeländer anbriNtien 
lafseli. Es trat daher anS seinein Verstecke hervor und schiitt langsam 
gegen die Männer aufwärts. Sobald dies der Fremde bemrekt,, verati 
schiedete er fich von dem Müller und enifernte sich auf dem Wege nach 
dem Walde zurück. Ameile erkannte ihn j tzt an seinem etwas hinkenden 
Gange. ,s war der Hirienfiid. 

Ameile senkte den Kopf, wie um dem noch imm,r s'tnstehknd,n 
Bater das erschrockene Gesicht zu Vlrbergen. ES wußte sogleich, «vorüber 
sich dersrlbe mit dem Hirteniritz so an»,elegentlich unterhatten hatte — 
das konnte nur eine einzige Sache b'tikff n. Und doch, dachte eS alsbald 
wieder, ist's viflleicht auch s>ut so; lvenn der Hirtknfritz durch getieime 
Kuiift EtivaS weiß, so muß er auch wissen, daß Äörg unschuldig ist. Aber, 
flüsterte ein anderer Gedauke. «t,enn er AUeS wüßte nno es dem Galer 
sagen könnte! Ameile mußte tlch alle Geivalt anihui». um den 
näher kommenden Müller rutiig frag.n zu können: „WaS hat  er gesagt? 
— lveiß er StivaS. Baterle?" — Der Müller lächelte halbverdrießlich 
und brach eine niederhüng.nde Blüthentraube von dem Apfelbaume, unttr 
dem die fich Begegnenden standen. „Nun ja. wenn du doch Alles auS-

sp on'rit." s.igle er endlich, „kannst du'S schon auch iv'll n. N in. er sagt, 
es lajle sich nicht ivvhl Etiv..ß Maren; der ech'lm werde Mit dem Ge« 
stoiiienen zilkimal über das gleiche W l1er „egangen sein. Bi ll idt da 
d iin »^rücktein und dann ivleder droben über den St g gcgen das N»ft 
der alitN Kiäuter-ÄlsAmeile «rzitlerlc bei dem troh nd.n Tone. Mit 
em di. t'tz'en Worte gesprochen »»orten. Mt lttN r.m Z'gen sagie es 

nach .iner Weile: „viellel^bt ist da» auch nur eine Ausrede vom Hirten-
s'itz^ iveil er Nichts R cht'S w'iß" — „Nein," erwideite der Mulle» ernst, 
„das h.'b' ich immer geliärt. »vaS zw imal über daS Wasser g trog.n 
ivirv. kann nicht Mehr zurück gelhan werden. Uebriaens hat »er Vl'teN' 
sritz dem Bodenliauer ivuder fast zur Hälfte sein » G loeS verliolf n Der 
kai'N freilich Etwas." — „Halte es wirtlich der Bub' genommen?' fragte 
Ameile leise. „DaS kann der Hirtenfritz Nicht ganz beiiimmt sagtN." 
niitivortete der Bater; „er meint, der Bursche habe vielleichi bil der alten 
Zigeunerin, deren Kindeskind «r eisientiich sei. Gegengeivalt gefn drn. 
Genug, von dem G ld ist so und so Viel ivieder da. Mir aber." fügte 
der Müller im Weitergehen bei. „m>r wär'S um den Plunder gleich «ch 
möcht nur lvisstn. iver's gethan hat und lvie es zugettang n. Die Sach' 
ist kulioS und ein falscher Aerdacht hat Teufelsmacht, lvie die Alien 
sagt tN"  

Ameile wagte nicht Mehr weiter zu reden oder zu fragen; es meinte, 
der Vaier müfs ilzm die innere Bangigk'it an jedem Worte abmerk n. 
Auch der Müller ging schweigend neben ihm der und erst als ne an das 
HauS herankiiM n. sa»te er: „Aber du redest mii kein r S.ele davon hast 
geltöit; 's ist gar Keinem m hr zu tralten und bester, du hast auch mit 
dem )öig Nicht mehr so viel." 

Bon der bangen Unruhe müde und erschöpft s.,ß Am ile hinter dem 
Blumenstöcken an seinrm Feusterchen. Die Sonne ivar noch nicht auf 
den Wald nieder,gesunken und umfloß daS bekümmeite Besicht mit einem 
schimmernden Lichtkrinz DaS bolie Geranium und die knospenc^eu Ros.N' 
stock' bewegten sich leise am off.nen F niter und gerade darüb r unterm 
Dache besprach sich ziritsch rnd ein S i ivaibenpaar über den Ausb 'U seiner 
Sammerivohnung. l)en die kl.inen Baul'ule auch am Sonntage mit zier« 
licher Emsigkeit fortfülzrten. Durch dlese Stille ließen sich drunten von 
den Nnpbäumen her leise Tritte hören. (Forts, folgt.) 



Ewgefaudt. 
Vir übttlaffen et mit Verudtgung der Veurtbeiluna des gesunbm 

Vü atrfi'Mes ob jener, die Zhatsachfn auf unwürdig, Veiie entstellende 
Artiktl. welcher vom politischen Vercine in ver „Maibürg,r Ztg." v. 23. 
dieses Mooots erf^irns« ist. geeignct sti, d»«» wahr, Iiiter.^e i'er G" 
meinde zu »ördern uav den A irden in terielbtN zu wahrkn — Ans 
Entsä»»kde«'jte weisen wir dir uns ^^emncht, perfide Prrdachtignng zurilck 
daß von uns Mitt^luder ?>,s polit icke«, Bel,ilie» od,r sonst lr^,nd Z^m.«nd 
Mit ttM Aus rucke „Proietaiikl" dezochne« wo'd,n wlire. 

Wir dl'it n d »m.'len jed, A.nderung m V»ti»ff 0rr Spartafse. 
ditjeS jung'n ÄnstiiuttS. in kürzester Aeit so b'iipi'lloS günnigt Er­
folg» ouszulveistN t»at, für ei»en unverantwo tüchen Mißg "ff von dkN un 
hellvollsten Aog'N. — Mit der Lpartaffe dal „der du Politk nur in 
so ferne zu fch-ff u. «ls K, erhelscht. daß dem Zustitutc Männer ert?alten 
wtrd.a. w lche persönlichen Kredit itabcn. Lapiovti pkue». 

Marburg am 24 Juli 1869 
Dr. Kodmuth. Dr. Mulle 
Dr. Miklautz. Dr. Aerd. Duchatsch. 

Weizen il. 8 86. Korn fl. 
Geschäftsberichte. 

Markurg.  24. Juli. lWochen markt »bericht.) Wetze 
I .Lb. lRerste si 2 89. Hafer fl 2 0b. Kukuruz st. 29S. Heiden ft. 28!», Hirsebrei« st. 
H Hirse st. 2.80, Erdäpfel st. l.IV pr. Metzen. Riiidsteisch 2S, kslbsteiiih '̂ b. Schwein. 
sleUch lung 26 kr. pe. I^fund. Holz. t»art 80" st. 10. ! 8- st. 4.S0, detio weich SV" 
fl. V.^. st. 8 so vr. Klafter. Holzkohlen hart k. 0.70 «eich st. 0.;o pr. Metzen. 
Heu alt st. 1.80, neu fl l.—, Erroh. Lager st. 1.80. Streu- st. 0.70 or. Cemner. 

Pettou. 28. Jul i .  (WochenmarktSder icht . )  Weizen st .  8.3S, Korn f l .  
2.70, Gerste st. 2 V0, Haker st. 0.—, Kukurutz st. 2.70, Heiden st. 2.7b. Erdäpfel st. 
N.— pr. Metzen, Hirstbrein 12 kr. pr. Vtatz. Riudsteisch ohiie Auwage 2ö, Kalbsteisch 
22, Echweinflelsch jung 28 kr. pr. Pf. H.'lz S0" Hort st. 10.50, detto weich st. 7.b0 
pr. Klafter. Holzkohlen hart st. 0.b0. deito weich st. 0.40 pr. Metzen. Heu fl. 1.10 
Etroh Lager- fl. 0.80. Streu- st. 0.80 pr. Centner. 

FTSSk UMl» 
/^st^asss 2A vi» ä vi» cisn /i»'». /?. /^ae^nsf' Mns, 

owpüvkit 484 
»1l« v»ttvQsssn uuä 

»uok tarl?Adm»>edivvQ »i»k Lpulsn 7.u 200 unä 600 Vkrä«, 
f«n»sr »Us SortvQ v«i»» uuä in tlnrl,«». 

Ve»0ll<ler> Heirä sin ?. 1. ?ul,1ilellm »ut lolir dilliKv 

Zileiderstoffi', die Esse zu lS kr. 
»usmvrle»»w ssemkvdt. 

Armi «. I»«pp, prMfchtt Zihiayt, 
j» ^isv, Ltaät, öoKvsr8a88y lir. 2. 

Euer Wohlgebore«! 
bestätige hiermit mit Bergntlgen, daß Sie mich durch Ihre ärzttiche 

Hilfe sowohl, als du^ den Vebrauch Il,reS wirklich vortrefflichen Heilfamen A«M-
tverinsMuntVafserO nach kaum fünfwöchentlicher Tu' gän lich von einem 
bösartigen Uebel befleiten. an wrlchem ich seit zwei Iahren litt. I 

! Meine Kranklieit beitand in Aahnlteinbildung unter dem Aah»« 
fleische: ich gebrauchte d ftir alle,nur deiikdaren Mittel, ohne die geringste Veste-
rung verspürt zu hoben, und nrde au t'. als ich einen Doktor der Medizin zu 
Ratl)e zog. von den,selben als skorbiitkrank ohne den geringsten Erfolg behandelt. ! 

Endlich versuchte ich noch als lcvteS Mittel Ihr Anatberi»»M«»d-
Vaner und ich kann die heilsame Virkung desselben als eine wirklich anSgezitch« 
nete nennen. Nachdem Euer Wohlgebore«! den Zahnstein entfernt, gebrauchte ich 
Ihr  Anather in-Mundwafser ui id mein Aahnf le isch, wel»t ieS zwei 
Dr i t te l  meiner Zahne bedeckte,  f rüher bei  der ger ingsten Berührung 
sehr stark d lutcte.  roth und aufgeschwol len war,  erhiel t  fe ine f rüher» 
gesunde Aarbe nnd Elast iz^ i tät  wieder^ 
I . Diese Zeilen haben den ^ '... Zweck. Euer Wohlgeboren nochmals meinen herzltih«! 
flen D. nk aiiSzudrÜcken und nebenbei der leidenden Menschheit Ihr vorzüglich^ 
Anatherin-Mundwasser anzuempfehlen. Mit Hochachtung 
»7) »ttvVR. 
! Zu haben in: Marburg bei Herrn Banealari, Apotheker, A. Kolletuig 
und in Tauchmanns Kunsthandlung; Cilli bei Crisper. in VaumbachS und tu 
Rauschers Apotheke; Sauerbrunn in der Apotheke; Radkersburg 3. Weitziu-
ger; Mureck bei Kugler ^ Merlack; Warasdin in A. Halters Apotheke; Lut»! 
tenberg bei  N.  Wil l ie lm; lXohi t fch in KriSperS Apothe'e;  Vindi f«b-Geaz 
in AmmerbacherS Apotheke und t»ei I. Kaligaritsch; Tüffer in der Apotheke; 
windisch Landsderg in BaZulikS Apothek. ! 

Ein Weingartaufseher 
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Das Haus Nr. 143 in der Burggaffe, 
G»s welchem die Bäckerei seit dreißig Jahre« befte>s betriebe« 
»trtz, ist Mit oder ohne gahrniffea unter schr günstigen Zahlungsbkding. 
nissen zu verkaufe«. (474 

Nähere Auskunft ertheilt der Sijienthümer Leopold Nebele iß. 

V t » «. 
Nur noch kurze Zeit 

werden, um daS Lager gänzlich zu räumen, die noch vorhan­
denen Waaren aut der der L. ck 

?. aus Wien 
«it LS Prozent «Nt,r de« Aabrikspreis 

sowohl eo ixrl» als «l äetsil ausverkauft. 

mit Abschlag von 2 '̂,°/, zu nur festen Preisen: 
t Etick Lei»»>>»t z« ZV Elle» do» A. K «od hiher. 
1 „ „ zu3S 4^«. vo Ellkn. Hollindtr von fl. jl „ 
t Ell« Idifi»», Teiilftrtt, M««»»» »on i4 kr 
I j. »t»NZt»I 18 kr. 
'/, D«pm» tchie Leiiwitchel 9V k. 

W^Altidtrstojst, rint im«tiist ÄusVadl. ßaiiiitiid billig 
" ̂  zu 10^ 12. 1ö. so kr. ic. pr. SU». 

alle Farben feine Mshailt und Ltster von 30 kr. und höher. 
Damen-Wäsche, als: Aemtzei, grstickte glatte u. Kantafie, st. 1.10 

und höher. 
<»rsettei, gestickt und elegant adjuftirt, Illterrste. 

Herren-Wäslhe alle Gortcn. 
TuchAoffe, alS: Hosen- und Rockstoffe, 

Petze, Double, Belonr, 
ftauueud billig. 

Ivvva Ellen Leinwände in Resten^ ̂  
zu ü, 6, 8 und 10 Ellen werden staunend billig verkauft. 

kuppen ulld keMnminlel (wasserdicht) 
zu sehr billigen Preisen. 

Briefliche Auftrage werden prompt gegen Kassa oder Nachnahme 
ausgeführt. 

Vtrllaiistlollal einzig «nd allel« «nr 

Nvrrvilj^Aiiijv ». I lZ, ili^m l'ieli!« xkx<»nüb«r. 

Achtungsvoll Zoknoillvf ^ kvNolkvim. 

für Weingärten und A'llereien bci Marburg, m t Sahresgehalt 220 si.. 
fr.ier Wolinung und Kellerrecht, jedoch selbstige Verpflegung, wird bit 
IS. August aufgenommen und bat dc»sclbe län.lst.nS am 1. November 
l. 9. in Dienst zu treten. Brrückfichtigt werden Jene, welche deutsch und 
slovenisi, sprechen, gesunden Körpers find und sich mit Zeugniffe« über 
mehrjährige praktische Kenntnisse in Weinbau und Käfferanbinden, sowie 
ü er Treue und Nüchternlieit auswkisen, bei dem Gutsbrfitzer und t. k. 
truchs.ß Edlen von Trffenberg in Graz, vurggaffe Nr. S. 

Eine Weingarten-Realität 
in der Vegend Schloßberg. Geme nde Tragutsch, mit guter Aufuhr. im 
Klachenmaß von 2 Joch 943 Q. kl., t'avon 2 Joch 788 Q.-Kl. Wein« 
gaiten mit edl n Rebensortrn. mit einer Winzcrei, Weinpresse. Kudftallnng 
und einem g, wölbten Keller auf 20 Startin in Halbg,bindm, ist aus 
»reier Hand unter guten Zahlungsbedingnissen zu verkaufen. —> Nähere 
Auskünfte hierüber ertheilt der k. k. Notar Dr. Ar. Radey in Marburg. 

Echt amtn1la«ische Nühmaschioelt 
von 

und Das Roa plus ultr» zum Familien Gebrauch 
für Gewerbetreibende, zu haben bei 

394) M<rh«rg, Burgplatz Nr. 2^ 

I. Voltlmavy's photogrllphischer Kalo« 
t« Herr« Gtichl s G«rte« 

ist für A«faahmen in den Monat « Juli und August jeden Eonntchg 
und Montag von 9 bis ö Uhr geöffnet, und es wird freundlichst 
ersucht, di, bestellte« Bilder am nächstfolgende« Sonntag von ^nh bis 
Ab'Nds in Empfang zu nehmen. (4S6 

Kundmachung. 4SZ 

D e Bezirks-Eparkaffe Windischgvaz bringt hiemit zur 
allgemeinen KenntN'K. daß sie vom ». August ISGV angefangen 
an jedem Montage von 10—!2 Uhr Einlagen in Beträge« von fl. l 
bis fl. b00 gege« ö^'/o Berzinsu«g in Empfang nehmen werde. 

3 Joch soo QklT^Wiese «. Acker 
in Li^it rSbera, neben der Straße, mit guter Zufuhr, fiud zu verkaufen. 
Anzufragen bei Maria Lopitsch. Haus Nr. 2V8 O (486 

Ein Hausknecht 
Wird in der Buchdruckerei von E. Janschitz aufgenommen. 

4SI  ^ui' N'ii^ix^r VsiiiPnlliltl«^. 

Eisenbahn-Fahrordnung für Marburg. 
Eilzüge. Versonenzage. 

Von Wien nach Trieft: 
Ankunft 1 Uhr 59 Min. Rachmittng. Anknnft S N. S M. Früh. S U. 44 M. «bendS. 
A b f a h r t  2  U h r  2  M i n .  N a c h m i t t a g s  A b f a h r t  8 „ 2 0 „  „  g „ 5 6 „  „  

Bon Trieft nach W,en: 
Ankunft 2 Uhr 87 Min. Rachmittag. Ankunft SU. 10 M. Krüh. 6 U. 6b M. «bendS. 
Abfahrt 2 Uhr 40 Min. Rachmittag. Abfahrt 6 „ 81 „ „ 7 „ 7 „ „ 

Gemischte Züge. 
Bon Mürzzufchlag Bon Adelsberg 

nach Adelsberg:  nach Mü.zznschlag: 
Ankunft 1 Uhr 6 Min. Rachmittag. Ankunft 12 Ubr 20 Min. Nachmittag. 
Abfahrt 1 Uhr 20 Min. Rachmittag. Abfahrt 12 Uhr 40 Min. Rachmittag. 

HtAr«tuer«Aüge. 
Personen. Gemischte.  

Räch Billach Abfahrt 2U. 50 M. Rachm. 
Bon Billach Ankunft 11U. 56 M. Vorm. 

VerautworUicher Nedatteur: Kranz vieSthaler. dl. Lt. tt. »)euck und Verlag von Eduard Zanschitz in Marburg 


